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der Landvogt f ü g t e hinzu: Es «ist auch wahr, denn er kann weder 

lesen noch schreiben . . . » . 4 2 

Ein weiterer Missbrauch bei Bestellung der L a n d a m m ä n n e r , 

bei der Vereidigung der V o l k s b e h ö r d e n , sowie bei Erbschaftstei

lungen durch die Richter 4 3 bestand darin, dass die W ä h l e r oder die 

Beamten zuviel tranken und auf Kosten anderer gut speisten. 4 4 

Landschreiber Fritz .berichtet in einem nicht gerade sehr g laubwür

digen Ton, dass die W ä h l e r zur Wahl des Landammannes «schon 

voll betrunken auf den Pla tz» taumelten. 4 5 Noch kurz vor dem Sturz 

der Landammannverfassung gerieten die S ä c k e l m e i s t e r und Richter 

in der Herrschaft Schellenberg wegen allzu grossen Auslagen bei 

der Vereidigung der Geschworenen in einen heftigen Streit. 4 6 Teil

weise wurde im übr igen die Kosten- und Verpflegungsfrage schon 

durch den Erlass des F ü r s t e n Wenzel vom 25. September 1733 ge

regelt. 4 7 Das fürs t l i che Dekret schaffte die von L a n d a m m ä n n e r n , 

Gerichten und Geschworenen «bishero dem gemeinen Mann und 

Land zu Schaden» gehaltenen Zehrungen ab und setzte Taggelder 

fest. 4 8 Die Bestimmungen scheinen in der Folge allerdings nicht ganz 

eingehalten worden zu sein, 4 9 zumal auch in der Schweiz, besonders 

im benachbarten G r a u b ü n d e n , die Richter gerne zechten. 5 0 

Neben diesen M i s s t ä n d e n lief die alte Verfassung Gefahr, ins 

L ä c h e r l i c h e und Komische abzugleiten. Verschiedene Differenzen 

und Streitigkeiten, die sich zu Ende des 18. Jahrhunderts bei Rich

terwahlen zutrugen, glichen einem b ä u e r l i c h e n Karneval. Die Zän-
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